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Der Vorstand des CVJM Köln e.V. 
Monika Frenzen, Gerd Schmellenkamp 

Diana Thiessen 
Jugend, TEN SING  

thiessen@cvjm.koeln  

Gerd Schmellenkamp 
Kinder & Familien,  

Mitarbeitende  
schmellenkamp@cvjm.koeln 

Gruppen 
WinterSpielWelt 
Eltern m. Kindern 0-4 Jahre  

Montags - 15:30 Uhr 
Hansaring 135 

Kindergruppe 
Schulkinder bis 12 Jahre 

Freitags - 16:00 Uhr 
Otto-Gerig-Str. 6 

Indiaca 
Erwachsene 

Mittwochs - 20:00 Uhr 
TH Neufelder Straße 

Volleyball 
Erwachsene 

Dienstags - 18:00 Uhr 
SH Schillergymnasium 

Ballturnen 
4 - 7 Jahre 

Donnerstags - 18:15 Uhr 
SH Blumenthalstraße 

Gebetskreis 
erster Montag im Monat 

18:00 Uhr 
Hansaring 135 

Vorstandssitzung 
dritter Montag im Monat 

18:30 Uhr 
Hansaring 135 

Mitarbeiterkreis 
vierter Montag im Monat 

19:30 Uhr 
Hansaring 135 

Mitarbeitende 

TEN SING 
Jugendliche 

Mittwochs - 17:00 Uhr 
Hansaring 135 

18plus 
junge Erwachsene 

Donnerstags - 19:00 Uhr 
Hansaring 135 

Eltern-Kind Turnen 
18 - 36 Monate 

Donnerstags - 17:15 Uhr 
SH Blumenthalstraße 

Erwachsenentreff 
Donnerstags  - 19:30 Uhr 

Dellbrücker Str. 54 

Datenschutzhinweis: 
 

Mit dem „CVJM-Anzeiger“ informieren wir über unsere Vereinsarbeit. So erhal-
ten Sie regelmäßig aktuelle Informationen über das, was im CVJM Köln gerade 
läuft. Da wir den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst nehmen, besteht 
jederzeit die Möglichkeit, der Verwendung Ihrer persönlichen Daten für diesen 
Zweck zu widersprechen, Auskunft zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten 
oder deren Berichtigung, Löschung und Sperrung zu verlangen. 

__ 

Bildnachweis: Hochwassser ©Patrick Detering 

Durchführung aller Angebote unter Corona-Vorbehalt 
Waldweihnacht 

Freitag, 17. Dez. 2021 
Rath-Heumar 

Wir werden auf  
kinderwagentauglichen Wegen unterwegs sein.  

Nach der Waldweihnacht im Königsforst treffen wir 
uns zum Ausklang bei einem einfachen, warmen  

Imbiss im / um das Ev. Gemeindehaus. 
Für die Durchführung gelten die dann gültigen 

Coronaschutzbestimmungen.  
Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung  

per E-Mail an waldweihnacht@cvjm.koeln  
oder unter 0221/9726120  

Treffpunkt: 17:30 Uhr  
Parkplatz Ev. Versöhnungskirche  
Erlöserkirchstr. 1, 51107 Köln 

Evangelische Kirchengemeinde 
Köln Rath-Ostheim In Zusammenarbeit mit 

Vom 25. Oktober 2021 
bis 4. April 2022. 
Jeden Montag von  
15:30 -18:00 Uhr. 
 
Teilnahme gemäß der  
jeweils gültigen  
Coronaschutzbetimmungen. 



Ten Sing: 

Einige Teilnehmer*innen haben sich in den letzten Mo-
naten verabschiedet, weil sie weggezogen sind oder kei-
ne Zeit mehr für TEN SING* haben. Kern der Gruppe sind 
momentan im Wesentlichen die Teamer. Die Treue und 
das Engagement, die sie trotz der vergangenen schwieri-
gen Zeit an den Tag gelegt haben, sind beachtlich. Wenn 
wir uns mittwochs treffen, dann merkt man sofort, wie 
sich alle verstehen und aufeinander eingespielt sind.  
O-Ton: „Ten Sing ist für mich das Highlight der Woche. 
Danach schlafe ich abends glücklich ein.“ 
Momentan sind wir auf Teilnehmersuche. Wann eine 
Show stattfinden kann, ist noch nicht klar. 
Aber eins steht fest: „Die Show ist der Weg 
und nicht das Ziel!“ (Sonia)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* TEN SING ist die musikalisch-kulturell-kreative Jugendarbeit des CVJM  
mit Chor, Band, Tanz und Theater 

 

18 Plus: 

Die Junge-Erwachsenen-Gruppe ist sehr froh darüber, 
sich wieder treffen zu können und genießt die gemeinsa-
me Zeit in vollen Zügen. Das Sommerspecial vor den Feri-
en war - trotz Stockbrot im Regen - ein voller Erfolg. 
Die aktuelle Themenreihe „Gott begegnen“ drückt den 
grundsätzlichen Wunsch nach guten Begegnungen aus. 
Passend dazu können Mitte September endlich die lang-
ersehnte Wochenendfreizeit in der Eifel und ein Mitar-
beiterworkshop mit Denis Werth stattfinden. Außerdem 
sind Aktionen wie ein Pokerabend und ein Lasertag-
Event geplant.  

Ich will dich segnen  
und du sollst ein Segen sein. 

Bibel, 1. Mose 12,2 

Be blessed - Sei gesegnet! Ein frommer Wunsch, der nicht nur 
unter Christen als Ermutigung, als Zuspruch und Kraftquelle 
weitergegeben wird. Manchem mag es magisch oder beson-
ders gefühlsbetont daherkommen, doch im Grunde geht es um 
eine ganz nüchterne Angelegenheit: 

Die Herkunft des Wortes „Segen“ kann dich auf die Spur brin-
gen. Es steckt das lateinische Wort „signum“ für Zeichen darin. 
Das begegnet dir im Alltag, wenn du eine Unterschrift, eine 
Signatur leistest. 

Mit deiner Unterschrift bestätigst du etwas. Die Unterschrift 
unter dem Zeugnis bestätigt eine bestimmte Leistung, unter 
einem Vertrag sichert sie dir etwas zu oder du verpflichtest 
dich zu etwas, dein Name unter einem Liebesbrief berührt das   
Herz des*der Angebeteten in besonderer Weise. 

All das klingt mit, wenn Gott dich segnen will. Gott steht mit 
seiner unverbrüchlichen Liebe zu dir und jedem Menschen, 
Gott versichert dir seinen Beistand in jeder Lebenssituation. 
Wenn du jemanden segnest, dann vermittelst du ihm*ihr:  

Gott liebt dich und ist für dich da.  

 

Nicht jede Unterschrift  

mag ein Segen sein, 

aber jeder Segen ist wie  

eine Unterschrift! 

Jugendfreizeit in Südfrankreich 2021: 

Jede Freizeit ist einzigartig, abenteuerlich, anders als er-
wartet. Die Teilnehmer*innen waren uns allesamt unbe-
kannt, was einige Anpassungen nach sich zog: das von 
uns geplante Programm „fiel ins Wasser“, wie manche*r 
Teilnehmer*in auch. Eine Woche waren wir mit dem 
Kanu auf dem Fluss „Tarn“ in Südfrankreich unterwegs 
und haben die bildschöne Natur mit Felsenschluchten 
und klarem Wasser genossen. Das Klippenspringen, die 
Kanurutsche und eine Höhlenbesichtigung mit Steinzeit-
zeichnungen waren besondere Highlights. Jeden Tag ha-
ben wir uns auf einem anderen Campingplatz niederge-
lassen. Von den Mitarbeiter*innen der Reiseorganisation 
wurden wir mit Mahlzeiten versorgt und hatten somit 
genug Zeit für gemeinsame Aktivitäten. Die zweite Wo-
che haben wir direkt am Mittelmeer verbracht. Nach den 
„Anstrengungen“ des Paddelns, genossen die Freizeitteil-
nehmer*innen die freie Zeit besonders. Gesund und 
dankbar ging es schließlich wieder nach Hause. Im Team 
waren Manu Hainke (CVJM Bonn), Stephanie Ruhm, Sa-
muel und Diana Thiessen (mit Sohn Jaron).  

Ein gemeinsames Projekt von 
CVJM, Citychurch und „Tafel“ 
Ende August war es soweit, die 
erste wöchentliche Ausgabe von 
Lebensmitteln an Kölner Bürge-
rinnen und Bürger startete. Zahl-
reiche bedürftige Einzelpersonen 
und bis zu 8-köpfige Familien 
freuen sich seitdem jeden Diens-
tag über prall gefüllte Tüten mit 
Lebensmitteln. 

Jesus sagte zu seinen Jüngern, nachdem er ihnen die Füße ge-
waschen hatte: „Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit 
auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe.“ So zu 
handeln wie Jesus, bedeutet für mich, notleidenden Menschen 
zu dienen, d.h. aktiv zu ein, etwas zu tun. Und dies benötigt 
meine Ressourcen, Hingabe und Nächstenliebe. Unseren 
Nächsten zu lieben wie sich selbst ist, ehrlich gesagt, manch-
mal ganz schön herausfordernd. Aber als Christ bin ich auf der 
Suche nach genau diesen Herausforderungen. Menschen, die 
vielleicht anders sind oder denen man mit Vorurteilen begeg-
net, würdevoll entgegen zu treten, ihnen zuzuhören und Zeit 
zu schenken, erfüllt mich mit großer Freude. 
Unser gemeinsames Projekt erfüllt aber einen weiteren wichti-
gen Aspekt, nämlich sich den guten Umgang mit Lebensmitteln 
noch einmal bewusst zu machen. Was allzu häufig in der Ab-
falltonne landet, erweist sich vor unseren Augen oftmals als 
einwandfrei und hochwertig und findet stets dankbare Hände. 
Und ganz nebenbei er-
leben wir eine liebevol-
le Gemeinschaft, in der 
wir nicht auf unsere 
unterschiedliche geist-
liche Heimat schauen, 
sondern unsere Ge-
meinsamkeiten im 
Glauben suchen und 
stärken.  
Ich bin dankbar, Teil 
dieses Teams sein zu 
dürfen. 
Franz-Josef Hansen 
(citychurch) 

Die Beschränkungen der Corona-
zeit haben die Möglichkeit eröff-
net, unsere Räumlichkeiten wieder 
fit für die Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien zu ma-
chen.  Aufräumen, „Ausmisten“, 
Überschüssiges verkaufen, Strei-
chen und Bausubstanz sanieren 
waren nicht nur lästige Aufgaben, 

sondern haben Spaß gemacht und den Teamgeist gefördert .  

Eine sichtbare Veränderung  
findet man auch über unse-
rem Hauseingang. Dort hängt 
seit Kurzem eine von 11.000 
„Kein Veedel für Rassismus“-
Fahnen. Dazu die Initiatorin 
im Domradio: „Wenn in ganz 
Köln diese Fahnen mit der 
Botschaft "Kein Veedel für 
Rassismus" zu sehen sind, 
dann hoffe ich, dass Men-
schen dadurch auch in Dialog 
treten, dass mehr geredet 
wird“ - idealerweise mitei-
nander statt übereinander! 

Das Leben ist wert-
voll und manchmal 
sehr zerbrechlich. 
Diese Erfahrung 
mussten viele Men-
schen machen, die 
im Juli Opfer der 
Flutkatastrophe in 
NRW und Rhein-
land-Pfalz wurden. 
Die Bilder zerstör-
ter Städte und 
Geschichten der 
betroffenen Men-
schen berührten 
uns alle. Schwer 
getroffen hat es 
auch den CVJM 
Hagen, dessen 
Keller sowie Erd-

geschoss überflutet wurden. Daher fuhren 
mit Lea, Hannah und Patrick auch drei Mitglieder des 18+ 
Kreises kurzerhand nach Hagen und halfen dort, unter an-
derem ein Jugendzentrum, 150.000 Bücher, massenweise 
Instrumente und vieles Weitere aus Jahrzehnten Vereinsar-
beit ins Freie zu räumen und von Schlamm zu befreien. Wir 
wünschen unseren Freunden in Hagen Gottes Segen für die 
weitere Arbeit!                     Patrick Detering 

Zum 10jährigen Dienstjubiläum 
herzlichen Glückwunsch und 
Gottes Segen für die weiteren 
Jahre beim CVJM Köln, lieber 
Gerd. Wir sind sehr dankbar für 
Deinen Dienst für die CVJM-
Familie von Krabbelkindern bis 
Senioren, von Suchenden bis 
gestandene Mitarbeiter, von 
Mietern und Wohnungssuchen-

den, von Gruppen im Stadtteil und im weltweiten CVJM.  
Danke, dass Du für alle ein offenes Ohr und auch eine helfen-
de Hand hast. Wir freuen uns, dass Du da bist. 

Nachdem die geplante 
gemeinsame Pfingst-

tagung der Mitarbeiten-
den aus den CVJM Köln und 

Bonn coronbedingt entfallen 
musste, fand am Pfingstmontag 

ein Online-Gottesdienst statt. Vor 
seinem heimischen Bildschirm 

durfte jede*r nach Herzenslust singen, basteln und der Pre-
digt von Samuel Thiessen zuhören.  

Neu und gern genutzt war für viele die anschließende  
Begegnungsmöglichkeit im virtuellen CVJM-Café. 

Am 11. September konnte die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung als Präsenzveranstaltung stattfinden. Der bisherige 
Vorstand wurde wiedergewählt. Für die zurückliegende Amts-
zeit wurde von der Mitgliedern Entlastung erteilt. 


